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Gleichmäßige Bekleidung und Ausrüstung im ganzen
deutschen Heere , lediglich für den Kriegsgcbrauch bercchnet -
daher so zweckmäßig und so billig wie möglich . Auf diesem
Wege lassen sich ( von der einmaligen Nenbeschaffung abge¬
sehen ) große Ersparnisse erzielen . Auch ist ( man verzeihe
uns diese Bemerkung ) nicht zu befürchten , daß die deutsche
Köchin den weniger geschmackvoll gekleideten Musketier nicht
dennoch in ihr Herz schließen und ihn nach wie vor bestens
verpflegen sollte .

"

wird sodann ein förmlicher Wunschzettel in Bezug
e Ausbildung der Infanterie aufgestellt . Man solle
-den nichts lernen , was man im Kriege als unbrauch -
streifen müsse . In erster Linie stets Felddienst und
Mi, erst in zweiter Linie Paradedressur . Verlegen
Wptgewichts bei den Schießübungen auf die Entfer -
6 von 400 — 800 Meter . Möchte doch mehr Werth
s gefechtsmäßige Abtheilungsschicßen gelegt und das -
tets wirklich kricgsgemüß gestaltet werde » ohne jede
f auf Treffergebnisse .
'bann aber verlangt der Verfasser auch kriegsmäßige
iung und Bekleidung unserer Infanterie , ganz den
irn Verhältnissen entsprechend unter möglichster Er -

„ Gut , gut ! Sei klug unb vorsichtig . . . wir wollen
den spionirendcn Schuft , wenn möglich , lebendig fangen .
Ich hole noch einige Leute .

"

Geräuschlos eilte er davon , bedeckt von dem tiefen
Schatten der Bäume . Aber der Spion mußte doch die An¬
näherung der beiden Männer bemerkt haben , denn , wie es
schien , lag er regungslos in dem dichten Tamarindcugebüsch ,
wenigstens strengte Omar seine Augen vergeblich an , um
ihn nochmals zu sehen . Langsam wie eine Schlange kroch
er auf Händen und Füßen der kleinen Pforte zu , die hier¬
nach der Seite des Urwaldes die über manncshohe Palli -
sadenmaner durchbrach . Ein schmaler Pfad führte auf die
Thür zu ; dichtes Buschwerk begrenzte den Weg und wölbte
sich über der Thür wie zu einer Laube zusammen . Jenseits
der Pallisaden fing der Urwald au ; zuerst breiteten einige
hochstämmige Baobabäume ihre knorrigen Acste aus , dann
aber folgte eine undurchdringliche Dschungel von Akazien und
Tamarindengebüschen , auf welche die uralten Baumricsen
ihre tiefen , schwarzen Schatten warfen .

Jetzt war Omar an der Pforte augelaugt und kauerte

sich im Schatten des Gebüsches nieder . Ein leises Geräusch
machte sich vernehmbar , als ob eine schlanke Gestalt vor¬
sichtig durch das Strauchwerk schleiche . Daun ward es
wieder still . Dem Askari ward es unheimlich zu Sinne .
Wer konnte dieses gehcimnißvolle Wesen nur sein ? Ein

Thier war es sicherlich nicht , das hatte er deutlich gesehen .
Ein schwarzer Neger schien es auch nicht zu sein , dazu
war die Gestalt , als er sie zuerst erblickt , zu klein und zier¬
lich gewesen ; auch hatte ein weißes Gewand sie schleierartig
umhüllt . Der Aberglaube des Negers erwachte ; sollte er
cs mit einem übernatürlichen Wesen zu thun haben ? Dort
droben in den wilden Bergen sollten ja die Geister Hausen ,
welche des Nachts sich den Menschen auf die Brust setzen .

ümvorfchlage zur Truppenlmsriistung .

Ür begegnen in den neuesten „ Jahresberichten über die
ibentngen und Fortschritte im Militärwesen " des Oberst
t>. Löb eil , insbesondere in dem Abschnitt über die

Iber Infanterie , Ausführungen , welche darthnn , daß
ir activen Truppe nicht immer nach dem Geist des

Sxercierreglements gehandelt und gar zu viel Werth
ie Paradedressur gelegt wird .
it guter Schütze , der sich dem Gelände unter den
fnbften Verhältnissen anzupassen und aiizuschmicgen
h ist mehr werth , als drei vortreffliche Paradesoldaten ,

! in den beiden genannten Dienstzweigen ungeschickt
Wir sollen auch bei dem stehenden Heere Feldsoldaten
den, keine Paradesoldaten . Möchten wir uns doch
-ran erinnern , daß die Preußische Armee von 1806
viel tadelloseren Parademarsch ausführte , als wir dies
überhaupt im Stande sind . Die Truppen , mit denen
1814 vor Paris erschien , waren erbärmliche Parade -
B, aber sie hatten dafür die besten Truppen des
jtenkaisers Napoleon in Dutzenden von Schlachten auf
rundlichste besiegt . Manchmal ist man heute dazu
t, zu glauben , daß noch immer allzu viele Anhänger
lten ihr Ideal in einem gelungenen Parademarsch und

ihnen den Athem rauben und das warme Blut anssaugen .
Fester ergriff Omar fein breites Messer , das er zum Stoß
bereit hielt . Aber gegen jene unheimlichen Gespenster nützte
das Messer nicht , und die Hand des abergläubigen Burschen
zitterte leicht .

Und jetzt — starrten ihm nicht da aus dem Gebüsch
zwei glühende Augen entgegen ? Leuchtete nicht eine weiße
Gestalt durch das Laubwerk ? Tiefer duckte er sich in den
Schatten ! Ah , Allah sei Dank , vom Hause her erschallten
Stimmen , der Bana kam mit mehreren Kameraden ihm zu
Hilfe !

Jetzt ward es wieder still . Omar richtete sich ettvas

empor , um nach seinen Kameraden anszuschauen . Deutlich
sah er , wie sich der Trupp theilte und rechts und links an
den Pallisaden im Schatten entlang eilte . Man wollte den
Spion umstellen . Jetzt kam es darauf an , daß er nicht
durch die kleine Pforte , welche Omar bewachte , entschlüpfte .
Die glatten Pallisaden waren zu hoch , als daß der Feind
sie hätte überspringen oder überklettern können . Näher
drängte sich Omar an die Thür , dann wollte er die Pforte
schließen , dieselbe kreischte in ihren Angeln , sie war schwer
zu bewegen ; Omar wandte sich um , um mit der ganzen
Kraft seiner Schultern sich gegen die Thür zu legen . Da¬
bei ließ er das Gebüsch , in dem er jene weiße Gestalt zu
erblicken geglaubt hatte , aus den Augen — plötzlich huschte
eht Schatten über den Weg — cs rauschte unmittelbar
hinter ihm im Gebüsch — er drehte sich um , ergriff sein
Messer — da flog mit leichtem Schwünge die weiße Ge¬
stalt an seine Brust — eine nervige , kralleuartige Hand
krampfte sich um seine Kehle — einen gurgelnden Laut stieß
er aus — bann sah er einen blitzenden Gegenstand vor

seinen Augen — ein Dolch blinkte in der Hand des gc »

heimnißvollen Wesens — mit Blitzesschnelle fuhr der Dolch

Ferida .

Ein Roman aus Ostafrika von H . Hlster .

s

s

kleidung , die letztere soll sich so wenig als möglich vom
Erdboden durch ihre Farbe abheben . 3 ) Ersatz des jetzigen
Kragens , i

" * * " ...... ...

ein Jammer nm dies schöne Stück Land , daß es
und öde daliegt, " murmelte Gehlsen , iitbeni

der letzten Zeit sehr vernachlässigten Garten be -

^ „ Und wie diesem Garten , so ergeht es jetzt dem

^ ^ Mglückseligen Lande zwischen der Küste und dem
Wd - See . Wenn die schurkischen Sklavenhändler nicht

Paradies ließe sich ans dem Lande schaffen .
"

eeR/Sana, " rief plötzlich Omar ans , indem er stehen blieb ,
2 -Mffne dunkle Gestalt schleicht sich dort durch die Büsche ? "

Mist ein Panther , der es auf unsere Ziegen abge -

welcher den Hals unnütz eincngt , durch einen
zweckmäßigen Umschlagkragen . 4 ) Erleichterung des Gepäcks
durch Fortlassen aller irgend entbehrlichen Gegenstände .

lichte auf weite Entfernungen den Standpunkt der Infanterie
verrathen . 2 ) Vermeiden aller grellen Farben in der Ve¬

il t guten Paradeaufstellung suchen , viel weniger aber
1 ir die Unordnung begeistern , die nun einmal im Gc -

j jtbeS Gefecht schon im Frieden mit sich bringt .

i Besondere müsse man bei dem Heraiiziehen von Re -
Men zu den Manövern die Reservetruppen von jeder
k fernhalten . Die Neservetrnpficn sind keine Parade -
8 . Schade um jede Stunde , die auf Paradedreffur
idet wird . Sie sollen einzig und allein im Kriege
leisten . Darum erziehe man sie für den Krieg und

1 It die Parade .

® rauchlose Pulver hat auch in dieser Beziehung
- leite Zustande geschaffen . Jeder glänzende Gegen -

Kbt grelle Farbe wird zum Berräther . Das Streben'
Armee erstreckt sich wesentlich auf folgende Haupt -

W L ? ) Wegfall aller glänzenden Beschläge , bezw . aller

» Mnbe , welche durch Glitzern und Blinken im Sonnen -

M nein , Bana , cs ist kein Panther ! Es ist ein

As Wesen ! Jetzt duckt es sich hinter dem Tama -

Msch nieder — jetzt schlicht es wieder weiter gleich
Wange .

" --

k Gehlsen erkannte jetzt deutlich die menschliche Ge -

Wthselhaftcn Wesens .
Mein Spion,

"
flüsterte er dem Askari zu . „ Schleich

W der kleinen Pforte , ich sehe , sie steht halb offen ,
M hereingekommen , beobachte ihn unausgesetzt , ich
W Büchse zu holen . Noch scheint er uns nicht bemerkt

gtoit stehen im Schatten ! Nieder ! — er erhebt sich ! "

Aden Männer duckten sich tief nieder . Das räthsel -

W richtete sich vorsichtig empor und schaute sichum ,
Wwaud es wieder hinter dem Strauch .

MM nicht aus dem Auge — Du hast Dein Messer
Aßcrdcm das Beil — gebrauche cs imNothfall . . .

jjtoenig Minuten zurück .
"

auf Omar , Bana ! Habe schon manchen
Umschlichen .

"

Karates .

Wiesbaden , 26 . August .
= Militärisches . Die Manöver auf dem Westerwalbe wer¬

den inchr vorzeitig beendigt , vielmehr wegen des dort herrschenden
Wassermangels abgebrochen und in der Lahngegend fortgesetzt ; der
Schluß mit Bivouak soll in dem Kreise Limburg (Offheim , Staffel
u . a . Orten ) stattfinden .

..
= Mnndrr - Vrrsnmmlung . Der Verband der HandelS -

gartner Deutschlands ( Verbands - Gruppe : Großherzogthiiin Hessen
und Hessen -Nassau ) tagt Sonntag , den 28 . August , hier im Saale
b ?r Frankfurt "

, Webergasse 37 . Die Verhandlungen be -
gmnen Nachmittags 2 Uhr und umfassen folgende Tages - Ordnung :
1 ) Sonntagsruhe - Gesetz . 2 ) Bericht über die General -Versammlung
in Nordhanseu . 3 ) Welchen Ziveck und welches Ziel verfolgt der
Verband 4 ) Stellung in Bezug des Blumen -Hausirhandels .5 ) Versicherung der Gewächshäuser .

-- - Dir Königliche ZtenrrKaffe II und Forstkasse Wies¬
baden wird nicht , wie gestern gemeldet , am 1 . Oetober , sondern be¬
reits am 1 . September d . I . nach Jahnstraße 3 verlegt .

-- - Vortrag Grün . Herr Restaurateur Tob . Niickersberg
theilt uns mit , daß er zu einem Vortrag des Rabbiners Griin sein
Lokal weder zur Verfügung gestellt hat , noch stellen will . ( Uns
war die betr . Notiz von Herrn Grün selbst gebracht . D . N .)

. . = =Jöott . ber Jagd . Die Hitze war auch für unsere Jäger ,die irtzt auf Hühner purschen , sehr lästig , noch mehr aber für bereit
Huadc . Auch die besten Hunde hatten in Folge von Hitze und
Staub wenig „ Nase " und es wurde manches geschaffene oder anae »
schosseue Huhn nicht gefunden . — Der Allgemeine deutsche Jagd -
schutzvereiu bewilligt demjenigen , welcher einen Wilddieb oder
einen Säufer bezw . Wiederverkäufer gestohlenen oder während der
gesetzlichen Schonzeit erlegten Wildes derart zur Anzeige bringt , daß
feine Bestrafung erfolgen kann , eine Belohnung bis

'
zu 100 Mark .

„ — Adolf Kn sch ho tf , der Angeklagte aus dem SEnntener
Kuabenmord - Prozeß , von dem es hieß , er werde demnächst zn einer
Badekur hierher kommen , hat diesen Plan aufgeben müssen , da
seme Gesundheit ihn an der Ausführnug desselben verhindere .Bu >chhosf wohnt jetzt mit seiner Familie in Köln .

7 - , T , EfiUffken - Zchulden . Dem Vernehmen nach sind sämmt -
liche Gerichtsbehörden angewiesen worden , von allen Klagen , die
wegen Schulden gegen mittelbare oder unmittelbare Staatsbeamte
angestellt werden , ferner von allen Privatklagefachen , in welchen ein
solcher Beainter Partei ist , und ebenso von allen Zahlungsbefehlen ,die gegen solche Beamte erlassen werden , zu den Dieiistacten der¬
selben ihrer vorgesetzten Behörde Mittheiluna zn machen . Die
Schuldeputalionen seien anfgefordert worden , Mittheilungen über
die Lehrer an die Regierungsbehörde zn befördern .

Ei » iil - erspanntet - Iiingling , der dem Anscheine nach
hier oder in der Umgegend refibirt , hat den heimgegegangenen
Friedrich von Bodeustedt dieser Tage als Referenz aufgegeben .
< 11 verschiedenen Zeitungen fand sich nämlich Folgendes :
„ Heirathsgesnch ! Herr , Mitte 20er , talentvoller Dichter mit Prima -
reserenzeu , darunter auch solche von v . Bodeustedt , wünscht mit
geistreicher und vermögender jungen Dame in brieflichen Gedanken -
austansch zu treten .

"
( Aul )

Attzeigtn - Preisr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezuas -PreiS :

Si Wiesbaden und den Landorten mit Zweig -
peditionen 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Post

1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

n
S
«

9*1
S
S
»
>2
S

Ein sehr bemerkenswerther Aufsatz des Majors Keim
in Nr . 104 und 105 des „ Militär - Wochenblatts "

bringt
eine Reihe von Vorschlägen . Der Verfasser zieht eifrig
gegen den Helm in ' s Feld ; er befürwortet , daß der Mantel
in der besseren Jahreszeit zu Hause bleiben soll und erst
bei Eintritt der schlechteren Jahreszeit den im Felde stehenden
Truppen per Eisenbahn bezw . Landfnhrwerk nachzuführen
sei ; er meist dann die Möglichkeit nach , auch am Tournister
bezw . an feinem Inhalte bedeutende Gewichts - Ersparnisse
machen zu können . An Stelle des Waffenrocks wünscht
Major Keim eine Litewka . Seine Ausführungen gipfeln
darin , daß ohne den Helm zn rechnen , der Infanterist
5100 Gramm , sage ö ' /io Kilogramm ! ! , weniger zu tragen
haben werde .

Die Oesterreicher und ganz besonders die Russen sind
uns in Rücksicht auf die Zweckmäßigkeit ihrer Bekleidung
und Ausrüstung überlegen , das dürfte sich wohl nicht ab -
leuguen lassen . Je bequemer eine Litewka sitzt , um so
leichter wird das Verpassen int Falle einer Mobilmachung .
Vor allen Dingen müssen wir aber auf eine Erleichterung
des Gepäcks bringen . Die Infanterie taugt nur bann
etwas , wenn sie im

, Schießen nicht behindert
'

ist , und sie
wird nur dann einen erfolgreichen Angriff durchführen
können , wenn -ihre Kräfte du mH das Tragen des allzn -
schweren Gepäcks nicht vor der Schiacht erschöpft nwrbcn
sind .

Die Frage der Ausrüstung und Bekleidung der deutschen
Infanterie ist eine ganz hervorragend taktische Frage und

zwar jetzt mehr denn jemals , weil sie vor der Einführung
der Zelte , also einer Mehrbelastung der Infanteristen , steht .
Man wird wohl allerseits das Einführen von Zelten für
die heutigen Massenheere nur mit Freuden begrüßen können ,
aber die Zelte nutzen doch nur dann etwas , wenn tüchtige ,
leistungsfähige , frische Soldaten unter ihnen schlafen . Man
ermögliche dem deutschen Infanteristen die Frische im Ge¬
fechte und entlaste ihn soviel , als nur irgend denkbar ! Dio ^

Anhänger des Alten führen gern die „ Traditionen "

Gefecht . Nun , die Tradition des Preußisch - Deutschen
Heeres ist , zu siegen ; wir , bezw . unsere Vorfahren haben
unter den verschiedensten Kopfbedeckungen , in den ver¬
schiedensten Monturen gesiegt , aber immer nur bann , wenn
noch Kräfte genug vorhanben waren , um beit ernsten An -
forbcruugeit einer Schlacht nach jeher Richtung hin zu ge¬
nügen . Man wird auch in Zukunft siegen , selbst in einer
Litewka unb ohne den Helm , wenn man es nur versteht ,
eine leistungsfähige , frische Infanterie auf das Entscheidungs -
Schlachtfeld zn führen . Das Ideal , welches wir erstreben ,
ist , so schreibt die „ Freis . Ztg .

"
, Folgendes :
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. städti !

*

Wittkei !

- o - In der verflogenen Pacht wurde von der Nachtwache

in der Schnlgaffe ein Mann befütmmg8los am Boden liegend ge¬

funden und . da er eine starke Verletzung am Kopfe hatte , in das
-

Ische Krankenhaus verbracht . Es war der 26 Jahre alte Knecht

tzrnst Schneidewicd aus Werningshausen , welcher nach seinen An¬

gaben mit mehreren Personen in einer dortigen Wirthschaft « »echt
niib von einer derselben ohne jede Veranlassung mit einer Wein¬

flasche einen Schlag auf den Kopf erhalten hatte .

- -- Krsttzmechsrl . Die Villa Mozartstraße 8 mit Stallung

und Remise ging durch Kauf aus dem Besitze von Bodewig
' S

Erben , vertreten durch Herrn Dr . jur . Arthur Bodewlg , m deu -

. jenigcn des Herrn I . Ehr . Glücklich über .

Provinzielles .

A Schirrsteln . 26 . August . Herr Landwirth Philipp Laag
brachte heule aus seinem Weinberge reife Portugieser nach
Hause . Die Beeren sind edel .

(? ) Aus dem unteren Maingat », 25 . Aug . Die Ernte
der Halmfrüchte ist nunniehr gänzlich beendigt . Einige Nach¬

zügler , deren cs ja in jedem Jahre eine Anzahl gibt , werden frei¬
lich noch kürzere oder längere Zeit mit der Eiuschennuug zu thun

haben . Auch der Ausdrusch ist giöhtenthcils beendigt . Eine An¬

zahl Dreschmaschinen , die in der hiesigen Gegend in Thcstigkett sind ,
sorge » dafür , daß das Drcschqeschüfl rasch zu Ende geführt wird .
Die „ Fulder

"
, welche früher den Ausdrusch besorgten , werden jetzt

immer seltener ; nur hier und da trifft man in den Scheunen eine

„ Parthie
" an , die schon von Weitem durch ihren Dreitakt : „ Tick ,

tack , tack !" bemerkbar nnrd . Der Landmann kann mit um so

größerer Befriedigung auf die diesjährige Ernte zurückblicken , als

sämmtlichc , einen vollen Ertrag liefernden Halmfrüchte , fast ohne
jede elementare Störung oder Unterbrechung ins Trockene gebracht
werden konnten .

* Ans der Umgegend . In Hechtsheim waren letzte
Woche Drillinge zur Welt gekommen . Dieselben sind nun wie¬

der alle gestorben .
Der Gemeiuderath von La ngens chw a Ib ach hat dem König ! .

Eisenbahn - Betriebsamt auf die Anfrage , ob und welche Vorschläge

derselbe zum Somuierfahrplan 1893 zu machen habe , geant¬
wortet , daß zwischen die beiden Morgenziige 615 und 9 “ noch em

Zug eingelegt werden möge , indem die Zwischenzeit vou 3 Stunden

eine zu große sei .

In Schlangenbad trifft die Königin Isabella II . von

Spanien in den nächsten Tagen zu längerem Kurgcbrauch ein .

In Oestrich haben die Bäcker eine » Brodabschlag von 2 Psg .
eintrcten lassen . Vier Pfund kosten jetzt 48 Pfg .

In Oestrich blieben bei der Jagdvcrpachtung für tir

Feldjaqd Herr Gutsbesitzer Jos . Schneider mit 200 Mk . uiMur
die Waldjagd Herr Nie . Mahr mit 270 Mk . Letztdietende .

In Weilburg stürzte ein Brauer in den Maischbottich .
Der Verunglückte zog sich erhebliche Brandwunden zu , so daß er

nach der Klinik in Gießen verbracht werden mußte .

In Winkel brach in dem Walde bei Jakobsborn ein Brand

aus , der eine solche Ausdehnung annahm , daß die Bewohner der

ganzen umliegenden Ortschaften zum Löschen herbeieilen mußten .

In Arnsbach wurde ein Mann vom Sonnenstich getroffen
und hierdurch sinucsvcrwirrt , so daß er die Kühe ans dem Stall

in den Garten trieb und dergleichen Verkehrtheiten mehr machte .

In Eschbach wurde kürzlich im Gemeindewald Treibjagd

abgehalten . Das „außergewöhnlichc
"

Etgebmß waren — zwei

Eichhörnchen .

In Usingen fiel der Landwirth V . so unglücklich aus bedeu¬

tender Höhe in seiner Scheune herab , daß er sich gefährliche innere

Verletzungen zuzog , welche seinen Tod zur Folge hatten .

In Eddersheim ertrank beim Baden im Main ein zehn¬

jähriger Junge Namei '. s Born .

Trotz der großen Sorafnlt , welche die Trambahn -Verwaltung
in Frankfurt a . M . für ihre Pferde an den Tag legt , sind ihr

doch in den letzten heißen Tagen fünf Pferde zu Grunde ge¬

gangen .

In Frankfurt wurde der Locomoiivfnhrer August Hild
von einer Nangirmaschinc erfaßt , die ihm den linken Arm

und ein Bein adsuhr .

In Cob lenz ertrank beim Baden in der Mosel das 8 Jahre
alte Söhnchen des SchulMachermeffters Beppler .

XXI . MiMderversammlrrng des drrüschcn

Photographen - Derelns .

-v - Wiesbaden , 26 . August 1892 .

Die gestrigen Verhandlungen wurden um 12 Uhr behufs einer

Grnppen -Aufuahme , welche Herr Hugo Schröder von hier von
den Theilnehmern der Wanderverfammlung im Kurgartcn vor dem

Musikzelte machte , kurze Zeit unterbrochen . Es folgte sodann der

angckündigte Vortrag des HerrnPrivatdozenten F . Schmidt aus

Karlsruhe : „ Mitthcillingen aus der photogravhischen Praxis
"

. Der

Vortragende behandelte veischiedene fachwiffenschastliche Themata .
Der mit großem Interesse entgegeuaenommene und mit warmem
Beifall belohnte , aber reut fachliche Vortrag rief eine lebhafte Dis -

cnfston hervor . Der Herr Vorsitzende machte noch die Mitthcilung ,
daß die Bildung eines internationalen Phowgraphcn - VereinS , und
von den fünf Berliner Vereinen die Bildung eines Photographeu -

Verbandes geplant toeibe . Herr Schwier bemerkte dazu , daß der

Vorstand dazu noch keine Beschlüsse gefaßt habe und schloß daraus
um 2 Uhr die Verhandlungen mit dem Danke an die Theilnehmer .

Nachdem die Sehenswürdigkeiten der Stadt , wie Schloß , Raths¬
keller , Alterthums -Museum , Gemälde - Gallerie u . s. tv . besichtigt
waren , fand um 6 Uhr im „ Nonnenhos

" eine gemeinschaft¬
liche Festtafel statt , zu welcher sich in dem in orien¬

talischem Geschmack reich bceorirten Saale , von dem vorher Herr
Hofphotograph L . W . Kurtz eine Aufnahme gemacht hatte , etwa
80 Theilnehmer , darunter mehrere Damen , eingefunden hatten .
Das qualitativ wie quantitativ allgeuiein befriedigende Mahl , zu
dem auch der Nonnenkeller seinen bekannten guten Stoff lieferte ,
wurde durch Reden , Lieder - und andere Vorträge ernsten und heiteren
Inhalts noch getoiirzt und versetzte die Tafelrmide alsbald in die

kmiimrieste Stimmung . Die lauge Reihe der Tischreden wurde von dem

Vereins - Vorsitzenden Herr Schwier mit dem Kaiscrtoast
rösfuet . Herr Professor B . Meyer - Berlin weihte der

Stadt Wiesbaden ein jubelnd aufgenommenes dreifaches
Hoch , woraus Herr F . Müller - München dem Lokal -

Comitö für das gelungene Arrangement , für die Opfer an
Mühe und Zeit , Dank und Anerkennung ausdrückte und ihm ein

jubelnd aufgenommenes dreifaches Hoch weihte . Des Ferneren
toasteten Fraulein Sophia Goudstikker - München auf den Ver¬

einsvorstand , Herr Wunber - Hannover auf den Deutschen Photo -

graphen -Vercin , Herr Schüre n - Antwcrpeii auf die deutschen Frauen .
Mit diesen Toasten wechselten die Liedcrvorträge der Herren Kind er¬
mann - Hamburg , Schramm - Darmstadt , sowie der Herren Louis

Eberhardt und Gerhardt von hier in bunter Reihenfolge
ab . Die mit stürmischem Beifall belohnten Vortröge der beides ,

letzteren Herren hielten die Tafelrimde auch nach Erledigung
der Tischkarte noch in gehobener Stimmung versammelt .
Die nach amerikanischer Art erfolgte Versteigerung eines von Herrn
Optiker Gö rz - Berlin gestifteten Objectivs im Wertste von 350Mk .
erbrachte dem Unlerstützitnqsfonds des Vereins das erkleckliche
Sümmchen von 434 Mk . 25 Pf . Heute Vormittag um 9 Uhr fuhren
die Festtheilnehmer mit Extrazug der Dampsstraßenbahn nach
Biebrich und von dort mittelst Dampfers nach dem Niederwald .
Nach der Rückkehr von dort , voraussichtlich um 8 Uhr , findet im

Hotel . Nonnenhof
" die Verkündigung der Commisflone - und Preis -

gerichts - Urtheile statt .

Deutsches Reich .

* Aof - nnv Neesvnal - Uachrichteu . Der Kaiser soll bei

Besichtigung der Möbelausstellnug in Berlin geäußert haben , er

beabsichtige , die Ausstellung in Chicago zu besuchen .
* Die tttut Militöi -uorlage . Die „ Natioualzeituug

" ver¬
nimmt von zuverlässiger Seite , daß der Inhalt der Militärvorlage
nunmehr feststeht , doch fei es noch zweifelhaft , ob derselbe in der

Reichstagssession von 92/93 oder 93 94 cingebracht werde . Bezüg¬
lich des Inhalts der Vorlage bestätigt sich , daß die zweijährige
Dienstzeit nicht durch Gesetz eingesührt werde , wohl aber die Dauer
der Dienstzeit der Fnßtrnppen erheblich herabgemindert werden soll ,
um eine Verstärkung der Nekruteneinstellimg zu erzielen . Dies soll
in einem Umfange geschehen , der zugleich eine Erhöhung der

Friedensprasenzstärke bedinge .
* Manöver und Cholera , Angesichts der immer drohen¬

der werdender Choleragefahr legt die „ Westdeutsche Allg . Ztg .
" es

den obersten Militärbehörden nahe , zu erwögen , ob nicht für dieses
Jahr auf die geplanten Manöver zu verzichten sei . Würde , so
meint das Blatt , das Unterbleiben der großen Manöver in diesem
Jahre mit einer Gefahr für die Sicherheit des Staates verbniiden

sein , so könnte man vielleicht an das ernstliche Abwägen des Für
und Wider herautreten , unter den gegenwärtigen Verhältnissen aber ,
bei der vom Kaiser erst dieser Tage ausdrücklich betonten Friedlich¬
keit der Weltlage , steht der Gelvinn , welcher ans den geplanten
Truppenübungen resultirt , in keinem Vergleich zu dem nngeheuren
Schaden , welcher dem ganzen Lande mit dem Feschalten

= Mr Steuerzahler . Samstag , den 27 . August , haben

Ödem Hebeplan für die Staatssteuer ( Kassenlokal : Friedrich -

e 25 ) zu zahlen die Steuerpflichtigen der Straßen mit den An¬

fangsbuchstaben P . und Q .

* Zur Lomitagsrnlie . Am Schaufenster eines Gewerbe -

treibeitden in Sangerhausen findet sich in Bezug auf die Sontags -

Äihe folgendes Berschen :
Kommt , Wenns das Gesetz erlaubt .
Herein zur Ladenthür ;
Zur Sonntagsruh ' ist Alles zu ,
tzauSthür und Hinterthür .

Die AufangSworte jeder Zeile zeichnen sich durch andersfarbige

Malerei aus .

= Das Himmswerfr » von Gegenstände » ans den

Eisenbahnwagen während der Fahrt ist nach dem zur Zeit

noch in Kraft befindlichen Detriebsreglement für die Epen bahnen

Deutschlands überhaupt verboten . Die neue am 1 . Januar 1893

in Kraft tretende Betriebsordnung für die Haupteifenbahnen Deutsch¬

lands mildert dieses Verbot in der Weife , Laß es vom gedachten

Zeitpunkte an untersagt ist , Gegeustäude , durch tvelche Personen

oder Sachen beschädigt werden konnten , während der Fahrt aus

dem Wagen zu werfen .

an dem Plane , wenn nicht bevorsteht , so doch brohtl
so oft bewiesene Fürsorge des Kaisers für den SchncW
Lebens und der Gesundheit der Bevölkerung wird sich lihoW
der gleichmäß die Armee wie die Civilbrvölkenuig bebrc &tnbfl »
fahr gegenüber bewähren .

* Der Genossenschaftvtag in München empfiehlt eiuftX
die Errichtung industrieller Rohstoff - , Magazin - , Werk - und
Genossenschaften Überall , wo ein Bednrfniß und geeignete M
dafür vorbauden find . An die Errichtung von Produktiv - TcM
fdjaften sei nur zu treten , wenn ausreichendes Capital ,
GesckMskeuntuiß , Thatkraft , Fleiß und Ausdauer gut M
Windung der Schwierigkeiten vorhanden sind . — Der AM
schaftsiag lehnte mit 63 gegen 55 Stimmen den modifizirteW
trag des württembergischen Verbandes ab , der Anwalt sotzM
llnterverbände wegen Berufung des Geiioffenschaftstagez M
zweiten Jahre befragen . Als nächster Tagungsort wurde
bestimmt .

* Neue Moltke - DenkwürdiKkelten . In den nie
Tagen wild ein neuer Band der „Gesammelten SchnstezM
Denkwürdigkeiten des Geueralseldmarschalls Grasen v . MoW
herausgegeben werden , der zur Charakteristik des großen ÄÄ
nicht nur neue Beiträge bringen , sondern ihn von Seiten , bjÄ
her unbeachtet waren , zeigen wird : so in Briefen , durch
die Erziehung seiner Neffen leitete , und in solchen , die er
schiedenartigsteii Veranlassungen , zur Erörterung von Tag ^ M
und zu Gunsten des Gememwohles schrieb . Zu demseibciW
leitet jder zweite Abschnitt des Bandes , die Erinnermigen , ■
die Familienmitglieder , seine Jugendsrcunde und BerufsgemsW ^
seiner Charakteristik beisteuern : von der Kadetteuzeit in

beginnend , schildern diese Mittheilimacn Moltkes Erscheümq
Eigenart bis in die Jahre , da er den Generalstab leitete ,
den Kriegen Kaiser Wilhelms I . die großen EntscheidungsW
hettmsuhrte .

< * Die Klschofslronferenr in Fulda ist gestern Von
11 Uhr mit einer Andacht im Dom geschlossen worden . -

Korrespondenz will wiffen, daß die hohen geistlichen Herren si
einer nach Berlin zn richtenden Eingabe um erneute Vorlog !

„ den berechtigten Forderungen der Kirche entsprechen Schul »
befaßt haben .

* Zu der Affalre Sperling , ( es handelt sich, wi
gestern kurz berichteten , um die unglaublichen Ausschreitung ^
Kölner Criminaleonnuiffars , der offenbar geistig gestört warft
die „ Wcstd . Allq . Ztg .

" : „Wir ersuchten die hiesige Polizei !«
uns das zu einer aufflärenden Darstellung des Falle » I
Material , soweit es auginge , an die Hand geben zu wollen . ;
wurde uns die erbetene Anskiinst nicht nur rundweg bet »
sondern man stellte uns noch seltsamer Weise anheim , nur h»
die Schilderung des sozialdemokratischen Blattes ( der „ Rhein ,

zu benutzen , wenn wir einmal nicht umhin könnten , auch i

seits die Vorgänge zu besprechen . Jetzt verzichten wir allo

daraus , weil jedes weitere Wort überflüssig zu sein
überlasten es nach diesem Bescheide unseren Lesern , ।

die von sozialdemokratischer Seite veröffentlichte Dors

für richtig halten wollen ; im Notlffalle laßt es st-
leicht an den Knöpfen abzählen . Wir überlassen e»

auch , von all den anderen Gerüchten , die sich durch die

jagen , sich dasjenige auszusuchen , welches Jedem am besten •

ob der Criminalcommissar Sperling sich an jenem Morgen i

Anssührnng eines amtlichen Auftrages oder auf einem

Spaziergang befunden , ob er mit klarer ileberleguug oda

dem Einfluß einer zeitiveiligen Trübung gehandelt , ober

eine Heilanstalt zurückgezogen ober feine Entlassung
ober die gefährliche Freiheit mit den sicheren Mauern det

suchungSgefängnisses vertauscht , ob man schließlich den uns

Personen ein Schmerzens - und Schweifeld von tausend

zehntausend Mark angeboten hat — es kommt nicht dar

können glauben , was wir wollen , wir dürfen uns sogar
in der heimischen Sozialdemokratie die wahre Hüterin der
und Sicherheit zu erblicken .

"

Zur Urform deo Irrenmrsens macht em H«

-ll,, » . on in Kobntg in der „ Kreuzzeitnng
"

eingehende M

Er verlangt , daß die Jrrenheilanstalten von den AusbeVÄ
mistalten für unheilbare Irre völlig getrennt werden , daß !

Heilanstalten gebaut und auf höchstens 30 Patienten cur »

rechnet werde , und endlich , daß häufige eingehende Rcmst «

Anstalten stattfinden . Alle diese Vorschläge sind zweifM
uüuftig und cs kann sich mir darum handeln , zu berechimift
Kosten dieselben verursachen und auf welche Weise diese Ko «

gebracht werden können . Sind die Conwmnalvcrbäude *

meiuben bereit , diese erhöhten Kosten zu tragen , und zeigt ■

lieb der Großgrundbesitz feine bewährte Opferwilligkeit ,

Millionen ansguweiiden , so wird ja die Sache ohne SW *

durchzusühren sein . Aber ohne gleichzeitige Erörterung bet '

frage werden sich diese Vorschläge nicht weiter versE

llebrigens wiffen wir sehr wohl derartige sachliche SBcrMW

Vorschläge zu trennen von agitatorischen Behauptungen , »

gewiße Irre , deren Bestrebungen einer gewiffeu Partei 9

kommen , in Schutz genommen und als Opfer eines Hngerefl »

fahrens bezeichnet werden . i

* Hofhund der Ksnrgoiste ist der neueste TÄ

welchem der sozialdemokratische „Vorwärts " den JW ™

Eugen Richter beehrt , tote in dessen Organ , der „ greiiiW ®

mitgetheilt wird .

Nachdrilck verboten .

Gin Morgen auf dem Tanganika .

Von l *aur Zleichard . * )
Ter zweite Hahnenschrei , hoio , wir müssen aufbrechen ! Schnell

find unsere Schwarzen , ihrer etlva dreißig , mit dem Znsammen -

fchlagen de « Zeltes , der Feldbetten , dem Verpacken der sonstigen
Hjeräthschaften fertig . Die Arbeit geschieht schweigend unter Frösteln
Lei den flackenideu Flammen der kleinen Lagerfeuer . Mles wird

verstaut in dem großen , ans einem Niesenstamm gehölten Mtumbi ,
tote sie es dort nennen . In einer kleinen Bucht des Tanganika ,
■an bereu Sanbstraub wir die Nacht zikgedrächt haben , liegt das Fahr¬
zeug . Die Leute müssen durch ' « Master waten , um dahin gu gelangen .

Ich lasse mich zuletzt in ' s Boot heben und schweigend stoßen
Wir dann ab . Die Lagerfeuer glimmen noch und sehen uns wie

Hlühende Augen nach . Schweigend tauchen die Ruderer die win -

Oigen , runden Schaufeln ihrer Paddelrnder in '« Waffer unb nur
teste plätschert und sprudelt es am Bug , als fürchte es ebenfalls ,
die allgemeine Stille zu unterbrechen , nur hie und da giebt es einen

Lumpsen Ton , toeim em Ruber an die Bootswand stößt . Duldet

dach Kaboko , der Geist de» Sees , vor Tagesanbruch keinen mensch -

Vchen Laut in seinem Reich l

*) Der Verfasser , ein bekannter SIfritareifenber , ist ein halber
Wiesbadener . Seine Eltern sind seit einer Reihe von Jahren hier
dnfäffüi . ( D . R .)
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tnehrere Male nieder und senkte sich tief in die Kehle des

Unglücklichen , der mit dumpfem Stöhnen zusammenbrach .

Die weiße Gestalt beugte sich über den Niedergestürzten ;
dann richtete sie sich empor , den bluttriefenden Dolch in der

Hand . Das Mondlicht flimmerte auf dem gespenstisch ver¬

zerrten Antlitz eines arabische » Weibes . Im nächsten Augen¬
blick war das Weih durch die osfenstchende Pforte in deut

Dunkel drs Urwaldes verschwunden .

Gchlsen unb seine Begleiter , welche kurz darauf bei der

Pforte anlangten , fanden nur die blutige , von mehreren
Dolchstichen durchbohrte Leiche des armen Omar . Von dem

Mörder war keine Spur zu entdecken . ( Fortsetzung folgt .)

Noch liegt die Nacht auf der Erde . Wie eine finstere Wand

zeichnen sich in schwer erkennbaren Umrissen die zuiücktretcuden
Berge am sterueuftuikeludeu Himmel ab unb seewärts verschwimmen
die Dunkelheit nub das tiesschwarze Waffer in Eins .

Wir gleiten dahin wie aus einem Geislers « und allmählich
überkommt uns eine ganz besondere Stimmung , fast feierlich und

so recht geeignet , uns mit ganzer Seele dem Eindruck hinzugeben ,
den die Natur aus uns macht , durch nichts abgeschwächt .

Spiegelglatt liegt das Wasser , die größeren Sterne werfen cm

zitterndes Spiegelbild , am nachtblauen Himmel flimmert mid glitzert
es von tausend und abertausend Lichtern .

Allmählich wird im Osten der mildschimmerude Lichtkegel des

Thierckreislichtes sichtbar , es kündet das Nahen der gönne .
Unser Boot fährt die Küste entlang , deren Hügel unb Berge

m dunkeln Umrissen nach unb nach auftauchen unb wieder in die

Nacht versinken . Vom Laude her vernehmen wie ziUvellen bett

melancholischen Ruf einer kleinen Eule .
Da geht drüben der Mond auf , seine feine Sichel vermag nur

wenig Licht zu fpenden . Es gleitet über das Wasser des Sees ,
überzieht den fernen Strand , die Felsen und Bäume mit zauber¬
haft magischem Schein , in den fick) bald das Licht des kommenden

Tages in fahlem Schimmer mischt , so daß man meinen könnte , die

Gegenstände selbst strahlten es ans .
Jetzt fühlten wir einen sanften , aber kühlen Luftzug vom User

her einsetzeu , das Wasser kräuselt sich leicht , wie von rauher Hand
gestrichen . _

Mir einsrn Mal macht sich ein sanftes Heben unb Senken des
Bootes bemerkbar , dann wieder Ruhe . Einige Minuten später hallt
ein schwaches Brausen von der Landseite herüber — nochmaliges
Heben und Senken . Die Dümmg des Sees hat uns erreicht , sie
kommt von weither und irgenbtoo muß ein Sturm auf dem

Tanganika gewesen sein , die Wellen sind sehr lang und folgen sich
m großen Zwischenräumen . Jetzt geht ein seltsames Tönen durch
die Natur , geisterhaft , wie wenn es das zunehmende Licht des Tages
veranlaßte , gleich fernem Nollen des Sonnenwagens . Von den

steilen Felsiväuden hallt es immer lauter herüber unb schwillt
mächtig an zu feierlichem Brausen und Klingen und ein Summen
tönt hindurch , wie von fernen Akkorden . Inzwischen wird es immer
heller und nun mischen sich Vogelstimmen in den hehren Sang der

Naturgewaltem die reinen , vollen Glockntöne des Flötenwürgers
klingen wie em Leitmotiv hinein und wecken orgelärtiges , I« seS
Echo in den Felsen . Zuletzt aber übertönt das mächtige Rauschen
und Donnern der Brandung jedes andere Geräusch unb wir sehen

in den Klippen unb Felstrümmern ben Gischt haushoch

In hohler Dünung rollt Woge aus Woge heran .
Der Landwind ist immer heftiger geworden und w

kaltem Luftzug ton bat Bergen Manuupus herab . ”

Wasser liegt in der Dämmerung ein leichter Dunstschleier, »

über die , gleich Inseln aus dem Waffer hervortaucheW
gipfel des jeufertigen fernen Ufer « die Sonne , ent gWr
Ball , aufsteigt und bald fluthet das Helle Tageslicht ÜVK

hin . Der Himmel ist ganz wolkenlos . a
Mit der Sonne ist eine heftige , frische Brffe au »

welche nach kurzem Lamps mit dem Landwind Siegerms
Es ist der Südostpaffat . Wir bedauern , kein Segel gu b»

Die Dünung rollt immer höher heran und schon fee *

Horizont des Wassers jette charakteristischen scharfen g
*

immer Vorboten sehr heften Wellenganges sind DE

streifen fahren jetzt über die bis dahin glatten Welle »

zeigen sich ringsum , näher rückend , weiße Wellenkamme ,
f

rauschend Überschlagen unb denen der immer heftiger

Passat die Köpfe zerstäubt , so daß wir mit feine «

überschüttet werden . Am Felsufer tost die Braudmig

Gischt steht über der Mündung eines FlnffeS . . . . . -

Diesem Seegang ist unser schwankes Fahrzeug nt « -

Wir erspähen in dem sich schon bald bemerkbar machenoe »>.

Sonnenbrand eine kleine sandige Bucht . Es bebarr »*

souneuheit unb Kaltblütigkeit , um die uothwert » » j
Wendung des Bootes zu vollziehen ; nun rauscht em

hinter dem anderen unter uns hinweg . Bald schwe .

oben , bald tauchen wir hinab . Glücklich erreichen wir

Ufers ». Das Waffer , bis hierher trotz des bleurf
schimmernden Himmels tief azurblau , nimmt aut

Streifen hellere Färbung an . Mit dem Ruder fw ®
ffieN

nun heißt es , flink das Boot bergen , wenn mir man

wollen , es von der Branbung zertrümmert zu sehem
alle ebne Bedenken in das lauwarme Wasser , das

Hals reicht und laffeu die Wellen über uns hinweg

müssen wir uns am Bootrand halten und schrevei

nach dem Ufer zu , die Wellenrücken bemitzeud , um es r *

den Strand zu ziehen . ru * L
'

Für heute hat die Fahrt ein schnelles Ende

ostpaisat ist zu heftig geworden . Er fährt rwa

Riesenvlätter der Borassuspalmen , biegt das Ow
nieder und zerzaust die feinen Fiederblätter eines g
dickichts .
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In München ist der General der Infanterie , Karl Spruncr
von Mertz , Mitglied der Akademie der Wiflenschnften und Nestor
der Armee , 89 Jahre alt , verschieden .

In Chemnitz wurde am Mittwoch Abend von einem Unbe¬
kannten im Zeißigwald ein Raubmord verübt . Der Thätrr
wurde noch nicht ermittelt .

In der Gasanstalt zu Schmargendorf bei Berlin stürzte ein
Gerüst em , wobei 18 Arbeiter theils schwer , theils leicht ver¬
wundet wurden . Einer der Arbeiter ist bereits gestorben .

Eine cigenartge Operation wurde von einem Berliner
« p ^ ialarzt für Ohrenleidende an eüiem vierjährigen Mädchen vor¬
genommen . Letzteres batte seit mehreren Tagen einen fast bis zur
Unerträglichkeit gesteigerte « Schmerz im linken Ohr verspürt . Die
Untersuchung ergab , datz eine — Schabe — sich in dem Ohr fest¬
gesetzt und eine Entzündung verursacht hatte . Die Schmerzen
schwanden unmittelbar nach Entfernung der Jusekts . Dasselbe muß
dem Kinde während der Schlafs ins Ohr gttrochen sein .

In Oppeln wurde der Candidat der Philosophie Sttebler
verhaftet wegen Verdachts , im August 1890 beim Pfarrer
Gawcnda in Rosmierz eingebrochen , Werthsachen geraubt und
Gawenda durch Revolverfchüsse gefährlich verletzt zu haben .
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Geldmarkt .
- m - Conrobericht d - rFr -nnkf « rt - r gürfe vom 26 . August .

Nachuuttags 12 ' h Uhr . - Crcdit -Acticn 266 °/ «- -/« , Disconto - Com -
mandit - Antheile 193 .50 — 10 , Staatsbahn -Actieu 255 °/ . Galizier 183 ,
Lombarden 89 °/« , Egppter 98 , Portugieser 23 .20 , Italiener
92 .1o , Ungarn 94 .90 , Gotthardbahn - Actien 151 ' /, , Nord ost 110 .80 ,
Union 737, , Dresdener Bank 146 , Laurahütte - Actien 116 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Actien 139 , Harpener 145 ' / - , Bochumer
136 . Berliner Handelsgesellschaft — . Tendenz : ziemlich schwach
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Köttiglrchs Scher rrspreks .
- »Der Freischiitz

"
. Romantische Oper in drei Acten . Musik

von C . M . v . Weder . Fräulein Beatrice Sinitka von Prag als
„ Agathe "

, Fräulein Bertha Klein vom Königlichen Hoftheater in
Stuttgart als „ München "

. Fräulein Smilka entledigte sich der
chwierigen Aufgabe , welche die Rolle der Agathe schauspielerisch wie

gesanglich einer dramatischen Sängerin auserlegt , mit auerkennens -
werthem Geschick . Die junge Dame muß in einer guten Schule ge -
tvesen sein , denn von den steifen , spitzen , ungelenken Bewegungen ,
welche in der Regel Anfängerinnen anhaften und so oft das Lächeln
der Zuschauer Hervorrufen , war nichts zu bemerken ; Fräulein
Sinitka trat unbefangen auf und spielte so sicher und der Parthie
angemessen , daß man glauben konnte , eine routinirte Künstlerin vor
ich zu haben . Die Stimme ist nicht groß , aber wohlklingend , auch

wirkte ihr Vortrag im Ganzen sympathisch . Störend machte sich
besonders im Dialog einigermaßen der Dialcct geltend , auch wäre
beim Singen eine deutlichere Textaussprache wünschenswerth . Die
Arie „ Und ob die Wolke sie verhülle "

saug Frl . Smitka recht
hübsch , dagegen gelangen ihr in dem Allegro der großen Arie des
zweiten Actes die Figuren nicht . Ein ganz sicheres Urtheil über
ihre Leistungsfähigkeit ist nach dicseni erstmaligen Auftreten
natürlich noch nicht möglich . Frl . Klein sah sehr hübsch aus als
Aennchen und verstand es , die ganze neckische Grazie dieser köstlichen
Weber '

schcn Figur in wirklmgsvollster Weise zur Geltung zu bringeu ,
namentlich verdient auch ihr reizendes stummes Spiel besonders
erwähnt zu werden . Der Vortrag in gesanglicher Hinsicht müßte ,
wie schon früher erwähnt wurde , noch etwas an Leichtigkeit für
derartige Rollen gewinnen , daß Frl . Klein jedoch auch nach dieser
Richtung hin zu befriedigen vermag , zeigte ihr ebenso schallhafter ,
wie graziös lebendiger Vortrag der Arie „ Kommt ein schlanker
Bursch gegangen

"
. Jedenfalls ist sie eine tüchtige , zuverlässige

Kraft , deren Engagement wir mir dringend empfehlen können . —
Das Haus war gestern etwas besser besetzt als sonst . W .

F » r bte Hagelbeschädigten auf dem Westerwald
gingen im „ Tagblatt -Verlag " fernerein : Von Ungenannt 1 Mk .,
M . S . 3 Mk . , T . H . 10 Wk ., W . S . 5 M , im Ganzen bis jetzt
191 Mk . Io Pfg . Mit dem herzlichsten Danke wird die dringende
Bitte um fernere Gaben verbunden , da die Roth groß ist .

anatomischen Instituts im allgemeinen Kraukenhause , Professor
Kolisko , erklärt die vielfach verbreitete Ansicht , in Wien seien
Eholerafälle vorgekowmen aber vertuscht worden , als völlig unwahr .
Im Gegentheile müsse der Gesundheitszustand Wiens als völlig
normal ja als günstig bezeichnet werden . ( F . Z .)

Warschau , 25 . August . Unter der Garnison Skierniwice ist
m den letzten Tagen die Cholera ausgebrochen . Es sterben durch -
schntttlich täglich 15 Soldaten .

Kopenhagen , 25 . August . Um die Einschleppung der
Cholera aus Deutschland zu vermeiden , errichtet die Regierung an
mehreren Orten Untersuchungsstationen . Die Bahn - und Schiffs -
Beamten sind angewiesen , die Reisenden zu beobachten .

Paris , 25 . August . Gestern kamen in Paris 15 Cholera¬
falle vor , von denen 3 tödtlich verlaufen sind .

Vermischtes .
* Gesegnete « Alter . Ans Ocfchingcn bei Tübingen wird

ein seltenes Beispiel hohen und glücklichen Alters bekannt ; der
frühere Gemeindepfleaer Konrad Rudolf und seine Ehefrau Katharine ,
geb . Hagenbach , begehen am 28 . August d . I . das Fest der 65 . Wieder -
kehr ihres Hochzeitstages , in vollkommener geistiger und körperlicher
Frische und umgeben von 3 Söhnen , mehreren Enkeln und zahl¬
reichen Urenkeln . Das ehrwürdige Ehepaar , das keine Stunde
ernstlich krank gewesen ist , erfreut sich im Dorf einer großen
Achtung . Rudolf war 40 Jahre hindurch als Gemeindepfleger und
Rechner tbätig und legte dann sein Amt , das er aufs geivisi

'
en -

hafteste uub ersprießlichste verwaltet , freiwillig nieder . Er zählt
89 seine Gattin 86 Jahre und bei ihrem beiderseitigen körperlichen
Betenden ist die Hoffnung keine zu kühne , daß das Jubelpaar auch
noch das 70 . Wicderkehren ihres Hochzeitstages erleben werde .

* Sumoristifches . ( Fäuluißwidrig .) Lehrer : „ Wir kommen
letzt zu den fäulnißwidrigen Mitteln . Kann mir einer von Euch ein
solches Mitteln neunen ! ( Alles schweigt .) — Lehrer : „Run , eines
kennt Ihr doch alle , besinnt Euch nur . Nun , Karlcheu , Du
weitzt

' S ? " — Kerlchen : „ Der Rohrstock , Herr Lehrer . "

Posen , 26 . August . Um die Einführung und Verbreitung
der Cholera zu verhüte « , wurde die Abhalttmg des katholisch -
kirchlichen Masses , welche vom Ende August bis 11 . September zu
Gorka - Duchowna (Kreis Schmiege ! ) , sowie vom 1 . August bis
9 . September zu Mikorzga ( Kreis Kempen ) stattfivden sollte , verboten .

Die in der Nacht zum Mtttwoch medergegaugeneu furchtbaren
Zrwitter haben in Mittelholstem bei Altona viele Gehöfte durch 3
Blitzs chl an und Brand vernichtet : es ist viel Vieh umgekommen .
, In Moffo Santa Mana ( Provinz Novara ) stürzte plötzlich I

em Neubau etn und begrub gegen dreißig Arbeiter unter
'
den

Trümmern . Es sollen angeblich achtzel -n Personen erschlaaen
worden sein .

. Bor dem Gebäude der Statthalterei in Triest platzten Nachts
zwei Petarden ; mehrere Fensterscheiben sind gesprungen , kein
weiterer Schaden wurde angerichtet ; die Thäter sind unbekannt .

Ein Teufelsb eschwörer und Wun derd oetor ist kürz »
sich in einem Walddorfe bei Danzig verhaftet worden . Namentlich
iTinuen liefen ihm zu . Seine Art zu furrireu erinnert ein wenig -
an den Doctor Eisenbart . Um die vom Teufel besessene Person
wird ein Kreidestrich gezogen und alsdann die Beseffene mit einem
schwarzen hölzernen Kreuz unter allerlei Beschwörungsformeln ge¬
waltig — durchgeprügelt . Von der Behörde etwas schärfer ins
Ange gefaßt , entpuppte der Wimderdoetor sich als ein entlaufener
Verbrecher .

Wie ein Budapester Blatt miitheilt , wurde kürzlich aus dem
Kannng in den Seilereien von Jonas Wassermann eine große Fabrik - s
amage für Knust weiuerzeugnng entdeckt . Es wurden nicht
weniger als 400 Hektoliter „ Tokaher

"
, „ Szamarodner "

, „ Heayal - :
laer

"
, „ Erlauer " u . s. w . Kimstwein mit Beschlag belegt .
^ u Gegenwart von Tausenden von Zuschauern stieg zu Colum¬

bus in Ohio die Luftschifferin Steele imBallonauf , um dann
nuttclst Fallschirmes sich herabzulassen . In der Höhe von 300 Fuß
wollte sie den Fallschirm ergreifen , verlor aber das Gleichgeivicht
und stürzte mit furchtbarer Geschwindigkeit herab . Plan fand .
dann auf dem Boden ihre zerschmetterte Leiche .

*
Mit Rücksicht auf die in Hamburg vorgekommeiien Cholera -

Erkrankungeu hat die Direetion der Packetfahrt - Gesellschaft be¬
schlossen , die Beförderung der Ztoischendeckspafsagiere bis auf Wei¬
teres einzustellen . Der Sterkehr von Cajütenreisenden wird in der
Art erhalten bleiben , daß die Schnelldampfer jeden Sonnabend von
Southampton abfahren uub auf der Rückreise ihre Fahrt daselbst
beendigen . Alle Schnelldampferpafsagiere müssen sich also nach
Southampton begeben ; ab Hamburg gebuchte Passagiere erster
Klasse erhalten für Fahrt nach Southampton 80 Mk ., diejenigen
zweiter Klasse 60 Mk . vergütet .

*

( Weitere Cholera -Nachrichten siehe unter Depeschen .)

Ans Kunst und KcKen .
' ~ Königliche Schauspiele . Fräulein Berlha Klein Som

Hoftheater in Stuttgart ist ab 1 . September d . I . für das , durch
den Weggang des Fräulein Pfcil freiwerdende Fach der Opern¬
soubrette auf drei Jahre verpflichtet worden ; dagegen wurde von
einem weiteren Auftreten des Fräulein Smitka ans Prag nach
ihrem gestrigen ersten theatrasifcheil Versuche abgesehen .

* Residenz - Theater . Das Theater bleibt morgen Samstag ,den 27 . er ., nicht geschloffen , sondern es gelangt ne » einst,idirt
das amüsante und beliebte Vaudeville „ Mamsell Niwnche

" in neuer
Besetzung der Hauptrollen zur zehnten Aufführung . Mamsell
Nttonche hat sich in den bisherigen Anfföhrnngen ai -3 das zug¬
kräftigste Repcrtoirstück des Residenztheaters erwiesen , demzufolge
erscheint die Neueiuftudirung dieses lustigen Vaudeville als berechtigt
Die Hauptrolle der Denise liegt jetzt in den Händen des beliebten
und talentvollen Frl . MarieSial , die Gerinne ist auf Frl . Marie
Valldorf übergegangen und den Champlatreux ha ', der in allen
Fächern sattelfeste Herr Adolf I ordan übernommen . Auch in
dieser neuen Besetzung liegt eine Garantie für weitere erfolgreiche
Aufführungen der lustigen Mamsell Nttonche .

* Zola ist wegen feines Romaues „Debäcle1 vielfach ange¬
griffen worden , zumal deshalb , weil er darin den deutschen Truppen
^rine unzweifelhafte Ueberlegenheit

"
zugesteht . Befragt von einem

Mitarbeiter des „ Matin "
, erklärte er : „ Ich kann doch nicht anders ,als eine Thatsache anerkennen . Es ist klar und zur Genüge be¬

wiesen , daß unsere Feinde uns durchaus moralisch überlegen
waren . Entschlossen , ihre Einheit zu erringen , marschirten sie gegen
uns tn disziplinirten Armeen , die voller Jugend und Kraft waren .

"

Freilich fügt daun Zola mit „ traurigem Lächeln " hinzu : „So grau¬
sam die Wahrheit auch ist , ist es nicht beffer , sie völlig zu sagen ?
Bereiten wir dadurch , daß wir die Jugend die Fehler erkennen
lehren , die ihre Väter begingen , nicht nm so besser die Revanche vor ? "
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Ausland .
* Frankreich . Dem XIX . Siede " wird aus Amiens ge¬

meldet : „ Dieser Tage hat sich ein Bahnwärter der Nordbahn , der
, mer wohnhaft ist , in seiner Scheune erhängt , kurz nachdem seine
Frau von Zwillingen entbunden worden war . Diese Verzweiflungs -
rhat erregte großes Aufsehen , da der betreffende Bahnwärter nie¬
mals selbstmörderische Absichten kuiidgegeben hat . Wir haben in¬
dessen den Beweggründen nachgeforscht und in Erfahrimg gebracht ,
daß die Verwaltung der Nordbahn - Gesellschaft unbarmherzig alle
Angestellte entläßt , die mehr wie zwei Kinder be¬
kommen . Nun hatte der fragllche Bahnwärter schon ein Kind ,
und als ihn feine Frau plötzlich mit Zwillingen beschenkte , war ihm
seine Entlassung gewiß . Er zog den Tod dem Elend vor . Uno
man sucht immer noch nach den Ursachen der Entvölkerung Frank¬
reichs !"

.
* Italien . Die Schlußrechnung des Etats pro 1892 ergiebt

einen Ausfall von 44 Millionen . Die seit Mai bemerkbare auf «
steigende Tendenz der Einnahmen tritt im Juli noch entschiedener
hervor . Die zwei ersten Dekaden ergaben 2 Millionen mehr als
btejentgeit im Juli des Vorjahres .

.
* Aureeitta . Amtlicher Mittheilung zufolge ist der Ausstand

der Weichensteller tn Buffalo beendigt .
* A sten . Die „ Times "

bespricht die Reuter - Meldung , wonach
der Em trvon As z Han istan die Hilfe der indischen Regierung
gegen die Rnflen erbittet unb fügt hinzu , auch abgesehen von dem
Gesuche roerbe die Regierung zweifelsohne in Petersburg Aufklärung
verlangen . Falls die Kollision im Pamir - Gebiete den ersten Schritt
eines systematischen aggressiven Vorgehens gegen die Afghanen be¬
deute , werde die Regierung hoffentlich zu handeln wiffen . Der Kon¬
flikt erheische dringend eine prompte und erschöpfende Unterslichuug .
England fei vertragsmäßig verpflichtet , Afghanistan gegen Angriffe
8 ' t schützen . Sollten die Rnffen das afghanische Gebiet betreten ,
fo muffe England dieselben daraus vertreiben . Der „ Standard "
fchrewt , der russische Sieg in Afghanistan würde sehr wahrscheinlich
die Macht des Emir in Badakfchaii und Wachau beruidjteu ; um
dein vorzubeugen , dürfte es rathfam sein , Tnippen von Gilgit aus
vorzuschieben . (56 scheinen sich im fernen Asien starke Verwicklungen
- wischen dem rufsifchen Bären und John Bull anzuspiniien .

Brussel , 25 . August . Sehr leichte Cholerafölle sind wie in
der Lutticyer Gegend so auch im Heimegan aufgctreleit In medi¬
zinischen Kreisen verlautet , in Antwerpen fei die Krankheit durch
Hamburger und französifche Schisse eingeschleppt . Fünf neue Fälle
wurden heute couftatirt . Fast alle Fälle asiatischer Natur enden
mit sehr raschem Tode . In Brüssel ist bis jetzt kein einziger Fall
vorgekommeii . Die öffentliche Gesiindheit ist ausgezeichnet , so auch
: :t Gent , Ostende und der Seelüfte .

Wtrn , 25 . August . Ter Börscnrath beschloß , den interiiatien
ualen Saaten markt abzuhalten , da der Gesundheitszustand
Wiens vortrefflich sei .- — Die Regiening traf alle Maßregeln , um
die Einschleppung der Cholera zu verhindern . — Die Regieruiig
ordnete an , daß in Teschen die ans Hamburg kommenden Reisenden
die Waggons wechseln und in besonderen Waggons die Reise nach
Wien fortsetzen . Dort werden sie beim Eintreffen von Polizei -
orgaucn in ihre Hotels und Quartiere geleitet , ärztlich untersucht
und unterliegen einer scharfen Beobachtung , solange bis die Gefahr
der Cholera - Einfchleppuug beseitigt erscheint .

Dir Cholera .

Hamburg , 25 . August . Offizieller Cholerabericht : Dienstag
Erfror,fangen , 64 Sterbefälle . Mittwoch ( bis Mittag 12 Uhr )

82 Erkrankungen , 31 Tobte . Die Veröffentlichung des amtlichen
Berichts erfolgt stets am Nachmittag des nächsten Tages . Heute
kst bte Temperatur kühler , deshalb die Stimmung beffer . Die
» afengegetib und die dichtbevölkerten Arbeiterviertel find von der
Krankheit am meisten betroffen , in den besseren Stadttheilen ist die
Seuche nur vereinzelt anfgetreten . Das General - Commando des
nennten Armeecorps stellte die Fortsetzung der Manöver des 85 .
Regiments ein . Das Regiment bezieht Biwak bei Hamburg . Das

® Jonaer und das 31er verbleiben vorläufig in den augendlick -
« chen Garnisonen . - Es steht auf Grnud ärztlichcr Mitthettungen
test , miß die Cholera in Hamburg lange verheimlicht worden war
und schon über 14 Tage bestaud . — Die amtlichen Veröffentlichungen
über die Cholera wirken beruhigend auf die Bevölkerung , obwohl

sdte Kranken - und Todtenwagen fortwährend in Beivegnug sind .-Seit gestern sind abermals 210 Erkrankungen vorgekommen , wieviel
tzavoti eriistsiche Cholerfälle sind , entzieht sich der Beiirtlxiluog , da
fae Abholung der Kranken in weitgeheudster Weise besorgt wird .
Gestern wurden 135Tod !e beerdigt ; auch hierbei ist nickt spezifizirt ,-wieviel der Cholera erlegen find . Heute Morgen wurden 128 Grab -

Jteäen bestellt . Die Bekämpsuug der Epidemie wirdenergisch und umfas -
» end betrieben . Die Schulen werden voraussichtlich morgen geschloffen . —
Es dnrfte hier am Platze fei » , einige Fälle hervorzuheben , in denen

I v
' V BettwFcnen unbegreifliche Unvernunft ihr klägliches

und schnelles Ende selbst berfdmlbet haben dürsten . Der Maschinen -
meister emes größeren Etablissements im Hammerbrook hatte bei
parier Fenersgfath gearbeitet und dann seinen Mitarbeitern gegen -

erklärt , daß er es nun nicht mehr länger anshalten könne , er
.Muffe erst tüchtig etwas trinken . Anstatt nun ein unschädliches
Getränk sich zu bereiten , das er in nächster Nähe hätte haben

>rönnen , stnrzte er an die Wafferlritimg und traut von dem weit
über me Grenzen der Vaterstadt hinaus bekanuteu uub berühmten
Hamburger Leltungswaffer vier Seidel voll hiiumter . Es tvährte
kaum eene Viertelstunde , da stellte sich Brechdlirchfall bei dem Maiine
ein und nach Verlauf von drei Stuuden war er eine Leiche . Ein
in der Hammerbrookstraße wohnender Arbeiter erkrankte schwer ,
Nachdem er kurz zuvor mit einer mächtigen Tüte mit Zwctschen
unter dem Arme in einer Witthschast erschienen war unb die ganze
Fortton trotz vielfacher Warunngen verzehrt hatte . Er verlangte

k Zseranf 83ter , welches ihm der zur Zeit den Wirth vertretende
Kellner vernünftiger Weise einfach verweigerte . Der Dank dafür
war , daß der Kellner einen „Snösel " einsteckeii mußte und die Be¬
merkung des Arbeiters , er werde jetzt zu einem „andern Krüger

"

gehen , er habe keine Angst vor der Cholera u . s. w . Er setztedaim
auch feinen Willen durch . In einer Witthschast , wo man von
seiner gefählicheu,Mahlzeit natürlich keine Ahnung hatte , trank er
mehrere Glas Bier , und nach kaum zwei Stunden verstarb er in
feiner Wohnung .

, Berlin , 25 . August . Die große Frage des Tages ist heute ,ob Berlin erneu echten Cholerafall hat . Die Untersuchung über die
Natur der Krankheit , an welcher eine 48jährige Frau in der
Goebeustraße , im äußersten Westen an der Schönbergerstraße , ge¬
storben ist , ist bis zur Stunde noch nicht abgeschlosfeii . Der
behandelnde Arzt vermuthete asiatische Cholera . Von anderer
Sette wird das augeyceifelt und Brechdurchfall angenommen . Die
Zahl der Brechdurchfälle steigt infolge der enormen Hitze . Man
kolportirt besonders eklatante Fälle und vermuthct brgrefflicher Weise
jetzt leicht Cholera dahinter .

Die ärztliche Untersuchung der Reisenden aus Hamburg wird
aus dem Lehrter Bahnhof streng gehandhabt . In einzelnen Blättern
erheben sich berechtigte Vorwürfe gegen die Hamburger Behörden ,well sie angeblich die fcmitäispolizeiliche Kontrolle nachläffig ge¬
handhabt und das Auftreten der Krankheit anfäuglich verschwiegen
hatten . Man ruft gegen die republikanische Stadtverwaltuiig die
Rerchsgrwatt an , und der „ Reichsbote " meint , die „ Hamb . Nachr .

"
sollten sich wemger nm polttiiche Fronde , als um die engeren Ver¬
hältnisse ihres Vaterlandes kümmern .

Berlin , 25 . August . Letzte Nacht nm 12 Uhr ist die Frau
des Kaufmanns Landroch an choleraähnlichen Erscheinungen ge¬
storben . Die Wohnung wurde polizeilich desinsizitt . Morgen sollen
an den öffentlichen Auschlogsfänlen btt neulich vom „ Reichsanzeiger "

viiblizirteu DeSmfeetiousvorfchrifteu angeschlagen werden . Ein heute
, Vormittag von Hamburg kommender Passagier wurde am Lehrter
Bahnhof als choleraverdächtig angehatteu .

Köln , 25 . August . Ein an Brechdurchfall leidender Arbeiter
wurde verfloflcne Rackst in ' s Kölner Hilfskrankeuhan ? geschafft , wo¬
selbst er nach einer Viertelstunde verstarb . Die sofort angefteHte
bakteriologische Untersuchung ergab Cholera nostrae , weshalb die

1 » eiche sofort beerdigt wurde . Heute wurden zwei weitere unter
; denselben Symptomen erkrankte Persoueu dem Hilsshospttal zugesiihrt .

Kiel , 25 . August . Wegen der Cholera in Hamburg und
Ältona werden hier die nmfaffcnbften SichcrheitSmaßregeln ge -

\ troffen . Die von dorther kommenden Bahureffendeu werden unter¬
sucht mtb das Gepäck desinsizirt . Die Schiffe aus den Elbhäfen

| Werden bei Friedrichsort durch das Zollwachffchiff so lange ange -
k « alten , bis dieselben ärztlich untersucht sind .

Memel , 25 . August . Dem „ Mein . Dampfboot "
zufolge

E Atmete die Regierung für Schiffe aus Altona imd Hamburg
| Quarantäne an . Den rnMchen Juden wurden die Veraünstigungen
i der Beförderungen bei Auswanderung entzogen . Schiffe mit Deck -
t; “ ft dürfen Auswanderer nicht mehr befördern .
- Wien , 25 . August . Der nut bakteriologischer Untersuchung

U » er mageudarmkatarrhasifchen Fälle betraute Leiter des pathologisch - I

Letzte Drahtttachmchte » .

( Co ntiuental - Telegraphen - Comp .)
* Skfli « , 26 , Slug . Die „Nordd . Allg . Ztg .

"
bestätigt die

Meldung der „ Natwnal .-Ztg .
"

, daß der Entwurf der Militär -
vorl age die Geuehmigmig der entscheidende » Stelle erhalte » habe .
Wenn der Reichstag sich mit der Vorlage zu beschäftigen habeil
werde , scheine die Verständignug mit dem preußischen Staats -
mituttcnum Vorbehalten , da nmh dem preußischen Landtage wichtige
Vorlagen , wie die Steuerreform zugehen würden . Der
Lmwtag wurde sich unmcutlid ) im Laufe des Herbstes vor dem
Zuwmmentreten des Reichstages versammeln , um sich über die
formelle Behandlung der Reformen schlüssig zu mache » . — Die
„ National - Ztg . " vernimmt , der Kaiser habe

'
augeorduet , daß alle

Truppenübungen wegen der Hitze bis 10 Uhr Vormittags beendet
sein sollen . — Die „ Voß . Ztg . " meldet ans Hcunburg , Professor
Koch depeahirte an das Aeichsgefnudheitsamt , die Cholera
schreite fort , die Kraukenziffer betrage über 800 .
Die der Tobten Werbe verscksieden auf 160 — 300 angegeben . — Der
telephonische Börsenverkehr zwischen Hamburg und Berlin ist ganz
« ugeflellt . — Die Stimmung der Bevölkerung ist sonst ruhig . Ter
Börsenverkehr und das Straßeuleben ist wie bisher .
. Berlin , 26 . August . In der Nacht ist hier nach einem reich¬
lichen Gewitterregen erhebliche Abkühlung cingetrete » .

Paris , 26 . Ang . 200 ch vier » ähnliche Erkrankungen
sind in Darnetar und Dicppedalle , 70 i » Oiszel sestgestellt ; von
ersteren verliefen 20 tödtlich . Das Bestehen der Epideinie wird dem
Seinewasser zugeschrieben . — Im Gefäligniß Bonne Nonrelle brach
gestern Abend Meuterei aus , die von Truppen unterdrückt
wurde . Gleichzeitig eutstaud im Inner » des Gefänguisses ei » Brand .

Catania , 25 . Anmfft , Morgens . Plötzlich fand ein neuer
heftiger AnSbru ch des Aetna statt . DienördsicheOeffnung
wirft Rauch , Steine , Schlacke » in größeren Mengen als bei beit
vorherigen Eruptionen aus . Lavaströrne verwüsten neuerlich die
Gefilde .

( Depeschenbiireau „ Herold
"

.)
Kevlin , 26 . August . Verschiedene Blätter pladiren angesichts

der Choleragefahr für Richtabbattuug der Kaisermanöver . Ein
Gardejager von Potsdam wurde als choleraverdächtig ins Lazareth
verbracht . In allen Kasernen Potsdams wurden besondere Cholera -
stuben eingerichtet zu Jfolirnug verdächtiger Kranken .

Kai « , 25 . August . Au der Mainzer Katholikenver »
famiulnng nehmen auch drei Mitglieder der algerische » Mission
thett und zwar bte Patres Thuet , Coulbois tmd Lonail .

Zamirnvg , 26 . August . Der Polizeibericht verzeichnet 45
Todesfälle an brr Clwlera gegen 18 am Tage vorher .

Kreme » , 26 . August . Einem Triegramm der „Weserzeifang
"

aus London zufolge ist der englische Dampfer „ Aiigliae
" nut 3287

Tovs gescheitert . 32 Petionen find gerettet , fünfzehn werden
oermiBt .
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Programm :
1 .

8 .

13992Möbelstoffe ,

16475empfiehlt

MD Mrkoren . Hefunden

Flotow ."
W ober .
Gungk

Delibes .
Erz . Schubert .
Fahrbach .
Ernst Scherz .
Jos . Strauss .

Geburts - Anzei gen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

? AnienichL

Neue Linsen ,

Frankfurter Würstchen

Coppclia - Suite ....... • • •
5 . Ouvertüre zu „ Alphons und Eslrclla . •
6 . Valse des Serapliins .......
7 . Wandelbilder , humoristisches Potpourri .
8 . Gablenz - Marsch

) U bedeutend billigeren
Preisen . Besonders em¬

pfehle : Schwarz Ziegenleder .

R . Reinglass ,

Wcbcrgasse 4 .
2875

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenbera
’
sche Hof -Bichdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Kehr solide Melker unh KRenuhren
empfiehlt in großer Auswahl bei L- jähr . Garantie bon
Mk . 4 .50 an 13588

Theod . Beckmann , Uhrmacher ,
                  6 . Langgaffe 6 .

Reparaturen gut und äußerst billig unter 2 - jähr . Garantie .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Freitag , den 26 . August , Nachmittags 4 Uhr :

407 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner ,

Diefenbach - Ausstellung ,
Neue Colonnade , MfttetoaviHon .

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis Dunkelwerden .
Eintrilt SO Pf .     12539 ;

1 . Ouvertüre zu „ Die Matrosen “ . . . . . .
2 . Terzett und Chor aus „ Der Freischütz . .

3 . M . ESetla BTaclif . ,
Kleine Burgstratze 1 .

2 . Studenten - Polka . . . i . . . . . . . •
4 . Variationen über ein slavischcs Lied aus der

Schuhwaaren - Lager
9 . Goldgasse 9 . iseoi

Reichhaltige Auswahl
"
? t billigen festen

Preisen . Reparaturen und Anfertigung
nach Maaß tu sollt er und eleganter Ausführung .

Die

LSchellenberg
’
^ llofbudidmckerei

Wiesbaden , Langgassc 27 ,

fertigt in geschmackvoller Ausstattung

Verlobungs - und Vermählungs -

Anzeigen
in Brief - und Kartenform ,

Hochzeits - Lieder ,
Hochzeits - Zeitungen,

Geburts - Anzeigen etc . etc .

Plüsch uni , gepresste und gewebte Dessins , Moquotte ,
Damaste , Rips , Crepe , Granit , Crctonnes , Seide etc . ,
empfohlen bei grossartiger Auswahl und billigsten Preisen

3 . & fio . Sutli , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

Pension gesucht
bei gebildeter deutscher Familie für zwei ausländische Herren —

16 - jährigen Jungen mit seinem Hauslehrer , Beide aus sehr feiner

Familie ; sprechen schon ziemlich gut Deutsch . Hauptzweck des

Aufenthalts — weitere Ausbildung in der Sprache . Pensionspreis

darf nicht 120 Mk . monatlich a Person überschreiten . Antritt End -

October , die Sache muh aber jetzt abgemacht werden . Alle ge¬

wünschte Anskunst gerne gegeben . Angebote unter C . 1 » . U . 510

oit den Tagbl . - Verlag .

Eine Dame , welche fünf Sprachen spricht , wünscht Verhältnisse

halber in ihrer Muttersprache . .

jigr * Unterricht
in der französischen Conbersation u . Lectiire für Damen , auch außer
dem Hanse und wenn gewünscht mit Handarbeitsstunde verbunden ,
zu geben ; dieselbe war verheirathet in den höchsten Mmtarkreisen

und erzogen in den besten Pensionaten . Näh . im Tagbl .-Verl . 15037

I

(Bitte vielgelesertr Zeitung ,

in Wiesbaden vorzüglich cingesührt , sucht hier einen oder

auch mehrere tüchtige Vertreter , gleichviel , m welchem

Stadtviertel . Sehr geeignet für gutgelegene Specerei -

Handlungen , Cigarrengeschäfte und dgl . Unternehmungen da

neben Baarverdienst and ) Ausdehnung der Kundschaft in

Aussicht . Angebote unter T . E . T . 511 erbeten durch

den Tagbl . -Verl .

Für Schuhmacher . , ,
Ein erstes Schuhgeschäft mit ausgedehnter Landkundschaft beab¬

sichtigt in der Umgebung Wiesbadens Niederlagen zu errichten .

Hoher Verdienst zugesichert . Neflectanten , die Caution o . Bürgschaft

stellen können , wollen Angebote » . G . Ihr . 12 postl . Wiesbaden

einsenden .

Anzeigeu - Sammler
für ein vorzüglich eingesührtes periodisches Druckiverk ge¬

sucht . Nur mit nachweislichem Erfolg bereits ut diesem

Fache thätig gewesene Herren mögen sich melden . Angebote
mit Angabe der Gebührenfordcrung unter s . E • 8 . » 13

dlirä ; den Tagbl .- Verl . sofort erbeten .

Buchthai
’
s Vanille - Zucker

für Pudding , Crvme , Torten re . ,

Packet 1 ® Pf .

Zu haben in Colonial - und Delicateßwaaren - Geschäften .
' ** Fabrikant :

F . Haehthal , Hamburg .

General - Depot für Wiesbaden Faul Wolf , Comptoir

Philippsbergsiraße 20 . 15619

Mkil SMflUg
8

verkaufe aitssortirte
und zttrückgesetzte

4 -

Arzneilose Heilweise , sprechst . s — n u . 2 — 4 uhr .

Seidel , Kleine Burgstr . 5 . Naturheilkunde .

( Centrifugensahne ) per ' / ,
Ltr . 60 Pf ., fertig geschl .,
mit Zucker und Vanille in
Gla ^ schalen 80 Pf ., sauere
Sahne 50 Pf ., Kaffeesghne

— 40 Pf ., stets vorräthig .

Lief , frei in ' s Haus , empf . die Molkerei , Milch - u . Rahmhdl . v . 16307

___________________
le . Bargstedt , Faulbrnnnenstraße 7 ,

Franz Joseph Willms , Mainz , Leichhosstr . 1 ,

empfiehlt sein großes Lager in la deutschen , franz ., engl . und

amerik . Werkzeugen für Küfer , Sattler , Spengler , Schreiner , Tape -

zirer , Wagner , Zimmerleute rc . tc . NB . Bei Anfragen oder Bc -

stellungen bitte die Firma Fram Jos . Willms anszuschrewcn .

< . „ Möblirte Zimmer "
,

I anch aufgezogen , tior «

y OK » » * V ♦
^ thjg im Tagbl . - Verl .

Aufträge
für den

- = Anzeigen - Anhang ,
s -

als äußerst wirksames und billiges Iusertions - tzrgan der

anzeigenden Heschäftswekt besonders cmxfohlcn ,

lialdigst erbeten .

Ganze Seite : Mk . 20 .— ; halbe Seite : Mk . ;

drittel Seite : Mk . 8 .— .

Sarihlebezug mit Aufdru -L einer Kmpfchlnng :

50 Stück Mk . 4 .50 ; 100 Stück Mk . ? . so .

Nähere Auskunft und Muster im

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatl "

(L . SchrNrnberg 'sche Vof -vuchdruwcrri )

tanagajie 27 .

Abends 8 Uhr :

408 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Tottis I . iisiner .

Programm :

1 . Ouvertüre zu „Mireille “  . . . . . . . . Oounoif .

2 Marsch der Kreuzritter aus dem Oratorium .
Die heilige Elisabeth

“
. . . . . . . . Liszt .

3 . Andante aus der G - dur -Sonate op . 14 . . . Beethoven

4 . Mein Traum , Walzer .......Wag
“

5 . Ouvertüre zu „Tannhauser ^ gnet .

6 . The lost chord , Lied . . . . . . . • • - Sulhvan '

Cornet ä pistons - Solo : Herr Oskar Bohme .

7 . Mendelssohniana , Fantasie ........ Dupont .

8 . Express , Schnell - Polka . ■ • • • J ° h - Shaasg :

ANS js » Wiesbadener Cinilstandsregister « .

Geboren : 18 . Aug . : dem Kaufmann Johaim Wiihelm Albert

, S Johann Emil Otto . 22 . Aug . : dem Schuhmacher Fer -

-dinan
'
d Harder e . S -, Oswald August . 23 . Aug . : dem -̂ og -

»löhner Heinrich Müller e . T ., Franziska Wilhelnirnc 2o . Aug . :

dem Schuhmacher Bernhard Schmelzer zu ^ ohannisbeig c. S .,

Aufgeboten : König ! . Gerichtskassen -Assifteut Otto Adolf August

Brose hier und Margarethe Müller zu Neu ^ stnbnrg . Lackirer -

aebülfe Sebastian Anton Ignaz Hmteregger hier und Catharine

-Stillger hier . Bierbraucrgehülfc Johann Baptist Kuhn hier und

Elisabeth Therese Rübenach hier . ~ r .
Derestrlicht : 25 . Aug . : verwittwctcr Fabrikdirector Ernst Her -

mann Dictze zu Frankfurt a . M . und Charlotte Auguste Emilie

Gestorben :
' ^

24 . Aug . : Fritz Ernst Richard S . des Schutzmanns

Heinrich Julius Jüngling , 1 I . 4 M . 16 ; Therese , T . des

Taglöhners Joseph Hölzer , 4 I . 7 M . 5 T . ; Georg ^
oiias , S .

ides
^

Acciseaufsehers Adolf Schlosser , 4 M . 20 T, ; Ennl Ernst

»Friedrich , S . des Maurers Carl Leiidle , 7 M - ; Frieda Franzi - w ,

des Schuhmachers Philipp Wagner 4 I . 3 M . 15 T .

95 Aug : Hermann Otto , S - des Schrislsetzers ^ ohann Georg

Fiedle/5 I . 5 Pt . 14 T . ; Emil Wilhelm , S . des Taglohners

Heinrich Fraund , 8 M . 15 T . ; Catharine , geb . Frick , Ehefrau

des Dieners Johannes Neuhaus , 60 I . 1 M - 8 T . ; Ffwda
Pauline Hermine , T . des pract . Arztes Dr . med . Eduard Althen ,

6 M . 19 L .

Eine CoralLen - Borsteckttadel
am Donnerstag Abend in der Dampfstraßenbahn oder auf der

Straße verloren . Abzug , geg . Belobn . am Tagbl .- Sckmlter . lofL .

Äom Kurhaus bis Wilhelmstratze eine BriUe verloren . Adzu «

geben gegen Belohnung Rheinstraße 11 , Part

Rhcinstraße 47 , 1 Tr ., ist ein Kanarienvogel entflogen -

Gegen gute Belohnung nbzugeben . - 77
Entlausen eine junge Fox - Terrier -Hündin , weiß

braunem Kopf . Abzugeben gegen Belohnung Sonnen -

bergerstratze 44 . Vor Ankauf wird gewarnt . -

Taschen - Fahrplan
drs

„ Wiesbadener Tagblatt "
. I

Kür Monnenten Kostenfrei .

Mk
"

Jn Wiesbaden und Umgebung seit Jahren im

allgemeinen Gebrauch .

Winter - Ausgabe 1892/93 erfcheiut Hude HeplemSer .

Krankenverstchernng .

Die durch das Reichsqesetz vom 10 . April 1892 beschlossenen

Abänderungen des Krankeuversicherungsgesetzes treten am 1 . Januar

1893 in Kraft . Durch die neuen Bestimmungen ist die gesetzliche

Versicherungspflicht ausgedehnt auf : 1 ) die im Geschäftsbetriebe der

Anwälte , Notare und Gerichtsvollzieher , der Krankenkafsen , Bcrufs -

gcnossenschaftcn und Verstcherungsanstalten beschäftigten Personen

mit einem Jahresarbeitsverdienst bon nicht mehr als 2000 Mk .

stz l Abs 1 2a und 2b ) . 2 ) Handlungsgehilfen und Lehrlinge -

mit Ausnahme der Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken — nut

einem Jahresarbeitsvei dienst unter 2000 Rtk ., soweit die ihnen nach

Art 60 des Handelsgesetzbuchs zustehenden durch Vertrag beschrankt

oder aufgehoben sind . 3 ) Personen m Sceschisifahrtsbetnebeii , die

Schiffsbcsatzung jedoch nur bei solchen Fahrzeugen , welche zur Fahrt

auf den Hafen der See und auf Flußmündungen bestimmt snid .

4 ) Personen , welche , ohne Hausgewerbetreibende zu1 sein von Ge¬

werbetreibenden außerhalb ihrer Bctriebsstatte beschäftigt werden .

ES ist beabsichtigt , die durch die Novelle für v - rNcheruiigspflichtig

erklärten Personen der dahier bestehenden Ortskrankenkasse zuzu -

wcisen . Die Zuweisung erfolgt nach § 18a des Gesetzes vom

10 April 1892 , nachdem den betheiligteu Versiäicrungspflichtigen

Gelegenheit zu einer Aenßerung hierüber gegeben ist . Es wcrdeir

dieselben hiernach aufgefordcrt bis längstens 15 September d . I .

einen etwaigen Widerspruch gegen die beabsichtigte Zuweisung bei

dem Magistrat anzubringeu .
Wiesbaden , den 20 . August 1892 .

Der Magistrat . I . Vertr . : Korner .
"

LZekauutmachuug .

Samstag , den 27 . d . M ., Nachmittags 5 llhr , wird das int

Stadtwaldc
'
Kohlheck nicht zur Abfuhr gelangte Holz , als : 1 Raum¬

meter eich . Prügel und 350 eich . Wellen an Ort und Stelle noch¬

mals versteigert . Zusammenkunft der Steigerer an der städtischen

Kiesgrube bei Clarentbal .
Wiesbaden , den 23 . August 1892 .

: Der Magistrat . Jn Vertr . : Korner .
""

Bckauntmachnng .

Nachdem in der Adclhaidstraße der dem neuen KanalisatioiiS -

svstem entsprechende Kanal im Nnschlusse an den Hauptsammelkanal

fertiagestellt ist , find die bebauten Grundstücke dieser Straße nach diesem

Kanäle zu entwässern . Insbesondere sind die nienichlicheu Abgänge aus

den Spulabtritten ( Walcrclosets ) unter Beseitigung der Abtritts -

aruben in den Straßenkanal abzusühren . Säniintliche noch vor¬

handenen trockenen Abtritte sind in vorschriftsmäßige Spulabtritte

umzuwandcln . Unter Hinweis auf die Bestimmungen im Abschnitt I

der Polizeivcrordnung vom 1 . August 1889 und ans das Ortsstatut

vom 11 . April 1891 werden die Hausbesitzer der Adelhalbstraße hier¬

mit aufgesordert , die nach Vorstehendem nolhwendigen Entwässerungs -

arbcitcn in der Zeit vom 1 . November 1892 bis 30 . November 1892 zur
Ausführung zu bringen und von dem Beginn dieser Arbeiten

mindestens 2 Tage vorher auf dem städlifchen Kanalisationsbiireau

( Nathhans , Zimmer No . 58 ) Anzeige zu erstatten , damit die noth -

wendige Ueberwachung der Arbeiteii in die Wege geleitet werden kann .
Wiesbaden , den 16 . August 1892 . *

 Königliche Polizei -Direction . Schütte .

Musikalischer Club
Samstag , den 27 . August 1892 :

Familien - Abeud
auf dem Nassauer Bierkeller , Frankfurterstraße . « 67

Der Vorstand .

Ein kinderloses Ehepaar sucht auf sogleich ein kleines

Logis . Näh . Nicolaöstratze 19 , Seitenbau Part .
------ --- T

Bankeomniandite Oppenheimer & Co . ,

15senk - und WecSaselgcschäft ,

Klieiustrasse 15 , vis - a - vis den Bahnhöfen .

Billigste und sorgfältigste Bedienung .

Controlle aller Verloosungen unter Garantie gegen
Zinsverlust .

*

Lerantwoitlich für die Nedaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigcntheil : C . Rölherdt . Notationspresien - Druck und Verlag der L . Schellenöerg ' jchen Hos -Buchdnickerei m Wiesbaden ,

Die Beehrten I,e »er end Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von Aeeei « ®»

®
im „ Wiesbadener Tagb ! attu machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen «
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